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AusdemRathause .DerGemeinde¬

rat tritt in der kommendenWoche
zweimalzusammenu .zw .Mittwoch
Vormittags11UhrzurBürgermeister¬
WahlundFreitag5Uhrnachmittags
zueinerGeschäfts-Sitzung.Aufder
Tagesordnungstehenbis jetzt32
Geschäftsstücke.
DieRückkehrdesBauDr .Bürgerist
nachdenbisherigenDispositionen
für dienstagVormittagsinAus¬
sicht genommen.DerStadtrat
tritt dreimalzuSitzungenzusam¬
menu .Dienstag ,Donnerstag
Freitag ,jedesmalum10Uhrver¬
mittags ,Donnerstag ,denen ,
vormittags,wirdderBürgermeister
die vonunsbereitsgemeldeten
ÜberreichungenvonAuszeichnung

vornehmen .
ZentralratfürdasArmenwesen.
DerStadtrathatinseinerletzten

SitzungnacheinemBerichtedesS .R.
WesselaufGrundderVorschriften
für diestädt .Armenpflegefolgende
VertreterderPrivatwohltätigkeits¬

es mitsechsjährigerMandats¬
der in den Zentralrat für dasArmen¬
wesenderStadtWienberufen:Gräfin
visa fünftichen ,GrafenStefan
Wertheim,Gr .JohannSchwiedland,Ba¬
vonWittinghoff,Schell ,Dr .Adolf
Daum4 .JosefRechn.
derBürgervereinigung .

geh ausfolge deMitteilung
zu :Imletzter Zeitist eswieder
holtvorgekommenn,daßAgenten
die MitgliederderBürger¬
vereinigungzubewegensuchten,

Portrait Sr Exzellenzdes

HerrnBürgermeisterszukaufen.
das Präsidium derWiener
Bürgervereinigungsiehtsich
daherzuderErklärungveranlas¬
dadie Vereinigunghiezukeine
Anregunggegebenhat .

H .D .dasPräsidiumderWiener
Bürgervereinigungbittetdie
p .t .RedaktionenundgütigeAuf¬
naherobigerErklärung.
die GesundheitsverhältnisseWiens,
In derletztenunterdemVorsitze
desObStadtphysikusDr .Sponholt
abgehaltenenSitzungderstädt¬
AmtsAnstaltsärzte wurde
derSanitäts -Hauptnachfortfür
dieMonatFeber . J .erstattet .
IndiearenarztlicheBehandlung
sind12236Fällezugewachsen,
hierunternentzündlichenErken¬
kungender Atungsorgane4137
fälle ,derVerdauungsorgane1132
Fälle ,anLungenüberkuloseund
Sprachlose722hätte .ÜberInter¬
tionserkrankungensind3488An¬
zeigenerstattetworden,hievon
anScharlach63 ,Dichteritis333
Abdamnalyphus19 ,Rothlauf181
Masern1294 ,Keuchhusten185
Parzellen398 ,Münch187 ,Röteln
198 .DieSterblichkeitwarim
Berichtsmonategeringeralsin
denmeistenVormonaten .Esstar¬
ben 3043Personen ,dasmann¬
licheGeschlechtwarhieranmit
5238 ,das weiblichemit4762
Perzeitbeteiligt .ImVormonate
wurden28Handesgerichtlicheund
IchsanitätspolizeilicheObduktionen
vorgenommen.VondenkommunalewürdenSanitätsstationen2803 ,vonallen
übrigenRettungsgesellschaften
zusammen1799Krankentranschörte

durchgeführt .

1

Subventionen&amp;Ehrenpreise.
derStadtrathatnacheinemBerichte
desSt .K .GottbauerdemWiener
SchützenvereinzurWidmung
vonEhrengabenzudemstatthin¬
dendenJubiläumsfestschießen
eine Subvention von 1000f .
fernernacheinemBerichtedesSt .
GrabedemdeutschenRadjahrer¬
bundeinerEhrenPreisvon300der
6 .Sektionderk .k .Landwirtschafts¬
sellschaftPferdezucht )einen
Ehrenpreisvon50Dukaten,unddem
VereinSäuglingsschutzeine
Subventionvon35000rbewilligt.
Kirchenmühl ,in derPfarr¬

kircheGersthof,amSonntag,28 .März
und4 Uhrnachmittagsinsieben
letztenWortedesErlösersam
KreuzevonJosefHaydn
BezirksvertretungMariahilf
In der letzten Sitzungderge¬

nannten Bezirksvertretung
wurdebeschlossen,andenMagistrat
eineEingabewegenEinlösung
derKörnerschenRealität ,b .Bez.
Rachistrangasse4 .Fernerwurde
beschlossendieWiedereinführung
desOmnibusverkehrsin derGun¬
chendorferstraße.DieWahldesAb¬
geordnetendesBezirkesD .Pattais
zuPräsidentendesAbgeordneten
HauseswurdemitBefriedigung
zur Kenntnisgenommen.

Vereinsversammlung
Montag 29 .März
OsterreichischerIngenieu .Architet

lennerei( FachgruppefürElektro¬
technik )VortragdesIng .Ludwig
Kaller Direktors der UnonFlek¬
trizitäts -Gesellschaft„Hochspannungs¬
Freiheitungenmit Lichtbildern .Um
7 UhrabendsimVereinshause,1 .
Bez .Eschenbachgasse



in 27/31909Mitarbeiter der
Rath Hor .

Josef MariaObleich
In der heutigenVollversammlung

desOsterr .Ingenieur -undArchitek
len eineshielt ProfessorFerdinand
RitterKellneru .FeldeggeinenVor¬
trag über das Lebenu .Werken

des vor kurzenverstorbenenArch
letztenJosefMariaObrichs .Inder
AusführungendesRednersinteressiert
besonders,waser überOlrichsStel¬
lungin Darmstadtsagte :Durchdie
AlbrechvomAnbeginne ,biszuseinem
Todeerwieseneaußergewöhnliche
Gunst,u .FreundschaftdesGroßer¬
zognahmer in der Stadteine
mächtigeStellungein .Sämtliche
Behördenu .Ministerienverkehrten
mitihm ,wieihn dennauchbei
jederGelegenheitderGroßherzog
auffälligauszeichnete.DerKünstler
hattejederzeitzutrittbeimGroßher
zog ,dieserausgezeichnetenStel¬
lungentsprachauchObrichsKunst
lerischeBeschäftigung.Zahlreichsind
dieWerke,dieObrichteils imAuf¬
lagedesGroßherzogsteilspriva¬
ter Personen,währendderZeitsei¬
nes DarmstädterAufenthaltesaus
geführthat .Ineinersorgfältigen
Ausmahl,diedesKünstlersWir¬
kenvondenverschiedenstenSeiten
zeigte ,brachtederVortragendein
LichtbildernObrichsWerkezurAn¬
schauung.AndieseVorführung
knüpftederVortragendeeineVier¬
digungAlbrechs ,dessenEigenart

er aus demWesenunserer Zeit
zuerschließenversuchte.Esistdie
Zeit ,so führteer auseiner
völligenUmwertungfastaller
bishergiltigenKunstbegriffeund
Kunstempfindungen .Esist dieZeit ,die
sichlosgesagthat ,vonallenStil¬

glauben,dieZeitindernebenden
RealistenderWilkunst( d .h .die¬
jenigen ;welcheandenrealgegebe¬
nenFormenfesthalten ) ,dieda¬
listen auftreten ,dassindjene ,
die aus der Idee demJohan ,den
Zweckeines Bauwerkesallein
dessenFormenentwickelnwollen
Esist klar ,daßdiese ,dietraditio¬
nellenGrundlagenderKunstver¬
werfendeRichtungderSubjektivi¬
tät ,derindividuellenSchöpferkraft,
eineKunstmitpersönlicherNote
sein undbleibenmußteeine
KunstgeistreicherWillkür,froher
Ungebundenheit ,entfesselterPhan¬
tasie .AllesGesagtefaßtnunauch
aufObrichsKunst ,dieVorzüge
diedieModerneinreicherWeise
auszeichnen ,findenwirin
reichsterWeiseauchinAbrichs
Kunst ,denner ist einesihrer
Meistertalente.Aberebensoist
auchjenebedenklicheSeiteder
Moderne ,die mandieTraum¬
landerkunft zu nennen ,ver¬
suchtist ,inAlbrechsKunstzu

entdecken .
Alleinesist nichtmeineAufgabe,

soschloßderVortragende,heute
Kritikzuüberundwürdeselbst
dasUrteilnochsosehrzuGunster
deskritisierten aushalten .Denn
wirhabenunsheutenichtsosehrdeshalbversammelt,umAlberichs
Wirkenzuzergliedern ,alsviel¬

mehrdeshalb ,umdemAndenken
des dahingegangenengroßen
Künstlerszuhuldigen.
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